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BDKJ-Diözesanversammlung 2024 
09. bis 10. März 2024 
 
 

Beschluss Nr.:  Nr. 4 5 

 
Beschluss: Kinder- und Jugendarmut fordert zum Handeln auf  
 
 
 10 
Die Diözesanversammlung des BDKJ Diözese Münster hat beschlossen: 
 
Kinder- und Jugendarmut ist ein strukturelles Problem, welches infolge komplexer politi-
scher Entscheidungen entsteht. Um dem Problem entgegenzuwirken benötigt es unterschied-
licher Ansätze. 15 
 
Überwindung von Vorurteilen gegenüber Armut 
 
Es ist entscheidend, Vorurteile gegenüber Armut zu brechen und die öffentliche Wahrneh-
mung von Armut zu korrigieren. Zum einen muss verdeutlicht werden, dass Armut eine prä-20 
gende Lebensbedingung darstellt, die  aus Sicht der Betroffenen einen dauerhaften Krisen-
zustand darstellt. Armut ist nicht automatisch die Folge persönlichen Versagens, insbeson-
dere nicht bei Kindern und Jugendlichen. Zum anderen muss Aussagen widersprochen wer-
den, dass Armut vornehmlich ein Migrationsproblem ist, sondern dass Menschen verschiede-
ner Bildungs- und Altersgruppen davon betroffen sind. 25 
 
Strukturelle Reformen in Steuer-, Familien- und Arbeitsmarktpolitik 
 
Es ist notwendig eine umfassende Überprüfung der Steuer-, Familien- und Arbeitsmarktpo-
litik vorzunehmen, um strukturelle Probleme anzugehen, die zu Kinder- und Jugendarmut 30 
führen. Dies sollte zu konkreten Gesetzesänderungen führen, die darauf abzielen, soziale 
Gerechtigkeit zu fördern und finanzielle Unterstützung für bedürftige Familien zu verbes-
sern. 
 
Sicherstellung ausreichender finanzieller Ressourcen für Reformen 35 
 
Es muss sichergestellt werden, dass Reformen, wie z.B. die Einführung der Kindergrundsi-
cherung, ausreichend finanziert sind. Es ist unerlässlich, dass die Umsetzung dieser wichti-
gen Maßnahmen nicht an finanziellen Engpässen scheitert, um die Lebensbedingungen von 
Kindern und Jugendlichen in von Armut betroffenen Familien nachhaltig und wirklich zu 40 
verbessern. 
 
Gesamtgesellschaftlicher Ansatz und Förderung von Armutssensibilität 
 
Es braucht eine gesamtgesellschaftliche Anstrengung um der Aufgabe Kinder- und Jugendar-45 
mut entgegenzuwirken. Der Bund, die Länder, die Kommunen, die Kirchen und andere zivil-
gesellschaftliche Akteure sollten gemeinsam daran arbeiten, Aktivitäten und Maßnahmen zur 
Armutsbekämpfung zu entwickeln.  
 
Unser Menschenbild und unsere christliche Motivation 50 
 
Der BDKJ betrachtet Kinder, Jugendliche und alle Menschen aus christlicher Perspektive. 
Jeder Mensch hat unverbrüchliche Würde, ist wertvoll und Gottes geliebtes Ebenbild. 
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Armut kann Menschen entwürdigen. Aus christlicher Motivation wollen wir uns den Armen 55 
und Menschen am Rande der Gesellschaft zuwenden und ihnen und ihren Bedürfnissen ge-
genüber besonders aufmerksam sein. 
 
Jesus Christus stellte in einer Situation selbst ein Kind in die Mitte seiner Verkündigung (Mk 
10,13-16). Er wendet sich in vielfacher Weise den Menschen in Not zu und steht auf ihrer 60 
Seite. Kinder und Jugendlichen sind damit nicht Zukunft, sondern Gegenwart von Kirche und 
Gesellschaft. Wir wollen dazu beitragen, dass sie Subjekte ihres Handelns sind, selbst wenn 
sie von Armut betroffen sind. Unser Handeln soll daran orientieren und dies zum Ausdruck 
bringen. 
 65 
 
Unser Beitrag zum armutssensiblen Handeln 
 
Als Kinder und Jugendverbände ist es uns ein unbedingtes Anliegen, dass Kinder und Ju-
gendliche als gleichberechtigter Teil von Gesellschaft anerkannt sind. Dazu braucht es ge-70 
rechte Teilhabemöglichkeiten! 
Kinderarmut hat nicht nur die rein finanzielle/materielle Komponente. Sie besteht auch 
aus sozialer und kultureller Armut bzw. hat diese oft zur Folge. Gerade an diesen Punkten 
stehen wir als Kinder- und Jugendverbände auch in der Verantwortung! Wir wollen Ehren-
amt für alle möglich machen und Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen die Mög-75 
lichkeit zur freien Persönlichkeitsentfaltung mit vielen anderen Kindern, Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen unabhängig von ihren finanziellen Ressourcen ermöglichen. Wir wollen 
ein Vorbild für den Umgang mit Kinderarmut sein. 
 
So handeln wir als BDKJ Diözese Münster e.V.: 80 

• Der DLR des BDKJ Diözese Münster e.V. bildet sich im Rahmen der DLR-Sitzungen 
zum Thema Kinderarmut und armutssensibles Handeln fort. So soll fundiertes, vor-
urteilfreies Wissen zu dem Thema gestreut werden. Diese Schulungen sollen mög-
lichst kostenlos sein. 

• Der BDKJ Diözese Münster e.V. bietet Vernetzungstreffen zum Thema Kinderarmut 85 
und armutssensibles Handeln für seine Mitgliedsverbände an. 

• Der BDKJ Diözese Münster e.V. erstellt auf der Website einen eigenen Unterpunkt 
zum Thema Kinderarmut und stellt dort Wissen und Empfehlungen für armutssensib-
les Handeln und den Umgang mit Kinderarmut zur Verfügung. 
 90 

• Der BDKJ Diözese Münster e.V. prüft die Möglichkeit nach weiteren diskreten Förder-
möglichkeiten, insbesondere für eigene Veranstaltungen. 
 

• Der BDKJ Diözese Münster e.V. setzt sich immer wieder für politische und kirchenpo-
litische Maßnahmen ein, die es allen Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen 95 
möglich machen, an unseren Angeboten teilzunehmen. 
 

• Der BDKJ Diözese Münster e.V. gestaltet ehrenamtliches Engagement nach Möglich-
keit so, dass Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene, die von Armut betroffen 
sind, teilhaben können. 100 

 
 
Auch in unseren verbandlichen Strukturen und Angeboten wollen wir soziale Ungerechtig-
keiten weiter abbauen und Vorbild sein. 
Deshalb empfehlen wir unseren Mitgliedsverbänden: 105 
 

- Eine Beschäftigung mit dem Thema Kinderarmut und armutssensibles Handeln in-
nerhalb ihrer inhaltlichen Verbandsarbeit. 



Seite 3 von 3 

- An einer Wissensschulung des BDKJ Diözese Münster e.V. zum Thema Kinderarmut 
und armutssensibles Handeln teilzunehmen. 110 

- An einem Vernetzungstreffen des BDKJ Diözese Münster e.V. zum Thema Kinderar-
mut und armutssensibles Handeln teilzunehmen. 

- Fördermöglichkeiten für ihre Veranstaltungen zu prüfen und in den Austausch mit 
Ortsgruppen, Untergliederungen, Ebenen und Verbandsstrukturen zu gehen 

 115 
 
Ergebnis: Der Antrag wurde einstimmig mit 29-Ja-Stimmen angenommen. 


